
 
 
 
 
 
 
 
 

Liga AG KJHG  
An die  

Einrichtungen der Jugendhilfe 

in Baden-Württemberg  

               Stuttgart, den 26.04.2022 

 

 

Unterbringung für in Verbünden mit Erwachsenen einreisende minderjährige 

Geflüchtete aus der Ukraine ohne Betriebserlaubnis 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

nach dem Eckpunktepapier zu „Unterbringungsformen für minderjährige Geflüchtete und unbegleitete 

minderjährige Ausländer (UMA) unter besonderer Berücksichtigung junger Menschen aus der Ukraine“ 

vom 07.04.2022 des KVJS Landesjugendamtes können Verbünde mit Erwachsenen und einreisenden 

minderjährigen Geflüchteten aus der Ukraine bis zu 6 Monate ohne Betriebserlaubnis als Gemeinschaft 

zusammenbleiben, sofern vor Ort geeignete Räumlichkeiten gefunden werden.  

Die eingereisten Verbünde fungieren in dieser Zeit wie eigenständige Organisationen, ohne dass 

anerkannte Träger der Jugendhilfe hier die Betriebsträgerschaft oder selbst aufsichtsrelevante 

Verantwortlichkeiten übernehmen. Der Kinderschutz wird durch das örtliche Jugendamt gewährleistet. 

Wenn Jugendämter bei Ihnen nach Unterbringungskapazitäten anfragen, geht es i.d.R. um die zur 

Verfügungstellung von Räumlichkeiten und nicht um die Einbindung des eingereisten Fluchtverbundes 

in Ihr stationäres Leistungsangebot.  

Fachliche und personelle Unterstützungsanfragen an Sie als freier Träger beziehen sich in diesem 

Zusammenhang auf ambulante Leistungen, für die eigene Vereinbarungen nach § 77 SGB VIII 

anzustreben sind. 

Uns erscheint es wichtig, die inhaltlichen und finanziellen Belange vor Leistungsübername verbindlich 

mit dem zuständigen Leistungsträger zu klären, bevor ungeklärte Kosten anfallen, die durch die 

Schaffung neuer Angebote verursacht werden. 

Wir empfehlen daher § 77 SGB VIII zu nutzen, um die Art und Inhalte sowie den Umfang der 

Leistungen abzustimmen und die Übernahme der mit der Unterstützung verbundenen Kosten in 

einer rechtssicheren Vereinbarung zu regeln. 

Als Grundlage zur Kostenkalkulation kann das Verzeichnis „Individueller Zusatzleistungen nach § 6 des 

Rahmenvertrages nach § 78f SGB VIII BW“ dienen. 

Dort sind Entgelte für Fachleistungsstunden berechnet, die die Bruttoaufwendungen des Arbeitgebers 

(nach TVöD VKA) einschließlich pauschalierter Personalnebenkosten von 1,2%, 20% Gemeinkosten 

und 10% Sachkosten (auch Fahrtkosten) beinhalten. Diese Entgelte können für erbrachte Zeiten der 
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direkten wie auch der indirekten Leistungserbringung angewendet werden. Für die mit der Vorhaltung 

ggfs. verbundenen Risiken empfehlen wir, auch einen Risikozuschlag von 2% in die Kostenkalkulation 

aufzunehmen. 

Eine gelingende Verantwortungsgemeinschaft braucht eine transparente inhaltliche und finanzielle 

Rahmung, damit im Nachgang keine wirtschaftlichen Probleme entstehen und Kosten ungeklärt 

bleiben. 

Für die Liga-AG KJHG  

 

 

Christine Jurtz  Barbara Brüchert 


